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Liebe Don-Bosco-

Familie, 

ein langes Schuljahr 
geht zu Ende, mal 
wieder. Auch wenn 
es dieses Jahr keinen 
Abiturjahrgang gibt 
und damit automa-
tisch auch keine Abi-
turprüfungen zu 
schreiben, korrigieren 
und bestehen gab, so 
war das zweite Halbjahr dennoch picke
-packe-voll. Neben den obligatorischen 
Klassenarbeiten, Klausuren, Kommuni-
kationsprüfungen und Zentralen Ab-
schlussprüfungen, wurde tatsächlich 
auch Unterricht erteilt und Hausaufga-
ben erledigt. Was für eine befriedigen-
de Tätigkeit, wenn man das erfolgreich 
erfüllt, was einem aufgetragen worden 
ist. Das gilt für Schüler, wie für Lehrer, 
wie für Mitarbeiter des gesamten Cam-
pus. 

Insofern ist jetzt zum Schuljahresende 
Genuss angesagt. Die außerunterricht-
lichen Tätigkeiten werden mehr, wenn 
während der Stunden über Urlaubszie-
le gesprochen wird; wenn Vertretungs-
unterricht öfter auf dem Hartsportplatz 
stattfindet; wenn Wandertag, Hands-
On-Day und das Sportfest stattfinden.  

Dass das Don-Bosco-Gymnasium lebt 
und pulsiert und das vergangene 
Quartal lebendig war, zeigt sich in die-
ser Ausgabe des Schulfensters, wel-
ches mal wieder beweist, dass 
Giovanni Boscos Pädagogik bei uns 1:1 
umgesetzt wird, mit Freude, Motivati-
on und Spaß. Unsere Schule ist ein Ort 
des Lernens, des Spielens, des Lebens 
und des Glaubens. 

Wer so umfassend lehrt und lernt, der 
kann sicher sein, dass das Leben 
(unserer) jungen Menschen gelingt. 
Immer wieder. 

Viel Spaß bei der Lektüre dieser Aus-
gabe über das Schulfest, Projekte, Ex-
kursionen, Erfolge und Erlebnisse, die 
das DBG zu einem besonderen Ort 
macht. Außerdem wünsche ich Ihnen 
und Euch allen erholsame Ferien, ge-
hörigen Abstand von allem Schuli-
schen, auf dass wir uns mit aufgelade-
nem Akku Anfang September sehen 
werden. Mal wieder.  

Herzlichst 

Jens Bette 
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Liebe Don Bosco Familie, 

Wir – gemeinsam 
für unsere Schule 

Ein Schuljahr geht zu 
Ende. Zeit, zurückzu-
blicken – und dabei 
festzustellen: Vieles 
von dem, was unsere 
Schule ausmacht, 
entsteht nicht von 
selbst. Es entsteht, 
weil Menschen Ver-
antwortung überneh-
men, Ideen einbrin-
gen und gemeinsam 
anpacken. 

Ein beeindruckendes Zeichen dafür war 
in diesem Jahr unser Sponsorenlauf. 
Mit großem Einsatz, Ausdauer und der 
Unterstützung zahlreicher Familien, 
Freunde und Förderer ist eine Spen-
densumme von fast 40.000 Euro zu-
sammengekommen. Dieses Geld bringt 
uns unserem neuen Sportplatz einen 
großen Schritt näher. Vielleicht können 
wir nach den Sommerferien schon da-
rauf laufen, spielen und gemeinsam 
Sport treiben. Der Sportplatz wird weit 
mehr sein als eine neue Fläche – er 
wird ein Ort der Begegnung, der Bewe-
gung und der Gemeinschaft. 

Auch beim Hands-On-Day wird sicht-
bar, was unsere Schulgemeinschaft 
auszeichnet. Schülerinnen und Schüler, 
Lehrkräfte, Mitarbeitende packen ge-
meinsam an, um unseren Schulhof und 
Räume schöner und lebenswerter zu 
gestalten. Wo viele Hände zusammen-
arbeiten, entstehen nicht nur sichtbare 
Veränderungen, sondern auch Verbun-
denheit und Stolz auf das, was gemein-
sam geschaffen wurde. 

Und auch hinter den Kulissen bewegt 
sich viel. Im MINT-Bereich wird, mit 
Hilfe einer großzügigen Stiftung, kräftig 
umgebaut, damit zeitgemäße Lernräu-
me entstehen. Gleichzeitig freuen wir 
uns darauf, dass bald auch unser 
Werkraum wieder geöffnet werden 
kann – ein Ort, an dem Kreativität, 
handwerkliches Geschick und gemein-
sames Arbeiten ihren Platz haben. 

All diese Projekte verbindet ein Gedan-
ke: Unsere Schule lebt vom Mitma-
chen. Don Bosco war überzeugt, dass 
junge Menschen Orte brauchen, an de-
nen sie sich zuhause fühlen, lernen, 
Gemeinschaft erleben und ihre Talente 
entfalten können. Solche Orte entste-
hen nicht allein durch Gebäude oder 
Ausstattung. Sie wachsen dort, wo 
Menschen Verantwortung füreinander 
übernehmen und gemeinsam Zukunft 
gestalten. 

Wir erleben gerade, wie viel möglich 
wird, wenn viele ihren Beitrag leisten – 
sei es durch einen gelaufenen Kilome-
ter, eine helfende Hand, eine gute 
Idee, tatkräftiges Engagement im All-
tag oder weil man den ein oder ande-
ren Euro für uns übrig hat. So nehmen 
wir das Schicksal unserer Schule selbst 
in die Hand. Nicht, weil alles perfekt 
sein muss, sondern weil wir gemein-
sam daran glauben, dass unsere Schule 
ein Ort sein soll, an dem das Leben 
junger Menschen gelingt. 

Mit dieser Zuversicht gehen wir in die 
Sommerferien. Wir freuen uns auf Er-
holung, neue Energie – und auf ein 
Wiedersehen nach den Ferien. Viel-
leicht erwartet uns dann schon ein neu-
er Sportplatz. Ganz sicher aber erwar-
tet uns eine Schulgemeinschaft, die 
auch im kommenden Schuljahr wieder 
gemeinsam anpacken wird. 

 

Herzliche Grüße 

Jan Beewen 

-Einrichtungsleiter- 
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Kreativität im Musikunterricht  

Die Schülerinnen und Schüler der Klas-
sen 5B und 5C wurden selbst zu Kom-
ponistinnen und Komponisten. Nach-
dem sie sich in den vergangenen Wo-
chen intensiv mit den Grundlagen der 
Notenlehre beschäftigt haben, konnten 
sie ihr Wissen nun praktisch anwenden 
und eigene Melodien entwickeln. 

Dank der großzügigen Unterstützung 
unseres Fördervereins stehen im Mu-
sikunterricht nun ausreichend Key-
boards zur Verfügung, sodass jeweils 
zwei Schülerinnen und Schüler ge-
meinsam an einem Instrument arbei-
ten können. Dadurch wird Musik nicht 
nur theoretisch vermittelt, sondern ak-
tiv erlebt: Die Kinder können auspro-
bieren, experimentieren, Ideen aus-
tauschen und ihre musikalische Kreati-
vität entfalten. Mit viel Freude, Neugier 
und Engagement entstanden so indivi-
duelle Melodien und erste kleine Kom-

positionen. So wird Musikunterricht zu 
einem Ort, an dem Lernen, Kreativität 
und gemeinsames Musizieren auf be-
sondere Weise zusammenkommen. 

Ein herzliches Dankeschön an unseren 
Förderverein, der diese wertvolle mu-
sikalische Arbeit ermöglicht!        EbeA  

———————————————————————- 

DBG-Singers feiern mit Eis 
Die DBG Singers haben in diesem 
Schuljahr mit viel Engagement und 
großer Motivation an ihren Liedern ge-
arbeitet. Zahlreiche Proben, viel Ein-
satz und starke Stimmen sorgten da-
für, dass der Chor bei seinen beiden 
Auftritten einen tollen Eindruck hinter-
ließ. Besonders beeindruckend: Gleich 
sechs Lieder hatten die Sängerinnen 
und Sänger gemeinsam vorbereitet.  

Als Dankeschön für die intensive Pro-
benzeit gab es bei der nächsten Chor-
probe eine besondere Überraschung. 
Wie bereits im vergangenen Jahr kam 
ein Eiswagen direkt auf das Schulge-
lände und sorgte für große Begeiste-
rung bei den Chormitgliedern. Mit min-
destens zwei Kugeln Eis und natürlich 
auch Sahne konnten sich alle Sänge-
rinnen und Sänger eine wohlverdiente 
Belohnung gönnen. 

Die gemeinsame Aktion war nicht nur 
eine leckere Abkühlung, sondern auch 
ein schöner Abschluss der erfolgrei-
chen Auftritte und der vielen Proben-
stunden. Die gute Stimmung zeigte 
einmal mehr den tollen Zusammenhalt 
innerhalb der DBG Singers. 

Michael Könen 

http://www.dbgessen.eu/pages/wir_ueber_uns/dbg-foerderer/foerderverein.php
http://www.dbgessen.eu/pages/wir_ueber_uns/dbg-foerderer/foerderverein.php
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„Juden, Christen, Muslime 
- Kinder Abrahams? 

Besuch der Marxloher Moschee 

Es dauert nur wenige Augenblicke, und 
die Hälfte der Klasse liegt auf dem 
Bauch auf dem flauschigen Teppich im 
Innenraum der Moschee. Frau Altun, 
die Leiterin der Begegnungsstätte lä-
chelt nachsichtig: „Ich freue mich je-
des Mal, wenn die Schülerinnen und 
Schüler sich so wohl fühlen; sie sollen 
nur gut zuhören.“  

Und - sie haben gut zugehört, die ab-
schließenden Fragen, was sie gelernt 
haben, können die drei Klassen sehr 
gut beantworten!  

Klassenweise haben sich die Schülerin-
nen und Schüler der 6. Jahrgangsstufe 
in der letzten Woche auf den Weg ge-
macht, die große sichtbare Moschee im 
Duisburger Norden zu besichtigen. 
Dank der großzügigen Unterstützung 
durch den Förderverein konnte die 
Fahrt nach Marxloh jeweils per Bus er-
folgen.  

Die Exkursion ist Teil des Unterrichts-
vorhabens in der 6. Klasse: „Juden, 
Christen, Muslime - Kinder Abrahams? 
Der Islam“ Vor Ort lernen die Schüle-
rinnen und Schüler durch eine gut ein-
stündige Führung die Moschee im In-
nen- und Außenbereich kennen. Sie 
erfahren etwas über das muslimische 
Glaubens- und Gemeindeleben und 

können ihr Wissen über den Islam ver-
tiefen.  

Die Größe der Moschee, die eindrucks-
volle Innengestaltung, der große be-
deutungsvolle Leuchter in der Mitte 
des Raums und nicht zuletzt der schö-
ne Teppich beeindrucken die Schüle-
rinnen und Schüler sehr.  

Die Moschee hat sehr bewusst große 
offene Fenster, sodass das Geschehen 
in der Moschee zu sehen ist und zu-
gleich der Kontakt zur Nachbarschaft 
geschaffen wird. Bereits in der Pla-
nungsphase der Moschee wurde darauf 
geachtet, die christlichen Gemeinden 
und die Vertreter des Stadtteils mitein-
zubeziehen. 

So erklärt Frau Altun den Zuhörenden, 
dass z.B. das Minarett einige Meter 
kleiner ist als der Kirchturm der be-
nachbarten Pfarrkirche.  

Frau Altun geht geduldig auf die weite-
ren Fragen der Schülerinnen und 
Schüler ein und erlaubt ihnen, sich 
nach den Erklärungen selbstständig in 
der Moschee zu bewegen: „Aber bitte 
nicht rennen - denkt daran, ihr seid in 
einem Gotteshaus.“ Die Einladung wird 
gern angenommen, die Frauenempore 
besucht, durch den Koran geblättert 
oder einfach noch ein Moment der wei-
che Teppich genossen. 

Text: HonS, Fotos: HonS, KetA 

 

http://www.dbgessen.eu/pages/wir_ueber_uns/dbg-foerderer/foerderverein.php


Seite 5 Exkursionen—Chemie 

Chemie-Kurse erleben Was-
serstofftechnologie hautnah 
Im Rahmen des Wissenschaftssommers 
der Stadt Essen besuchten der Chemie-
Leistungskurs und der Grundkurs unse-
rer Schule eine spannende Veranstal-
tung im Haus der Technik. 

Unter dem Motto „Erlebt die Zukunft 
emissionsfreier Energie!“ erhielten die 
Schülerinnen und Schüler einen praxis-
nahen Einblick in die Welt des Wasser-
stoffs und der Brennstoffzellentechno-
logie. Sie beobachteten eindrucksvolle 
Experimente zur Explosionsfähigkeit 

von Wasserstoff, suchten Wasserstoff-
lecks an Testanlagen und erfuhren, wie 
Wasserstoff mithilfe von Elektrolyse 
aus Wasser und Strom gewonnen, ge-
speichert und als Energieträger genutzt 
wird. Ein besonderes Highlight war der 
eigenständige Zusammenbau eines 
Brennstoffzellenfahrzeugs. Beim an-
schließenden Rennen konnten die 
Teams ihre selbstgebauten Fahrzeuge 
gegeneinander antreten lassen und da-
bei die Leistungsfähigkeit dieser zu-
kunftsweisenden Technologie erleben. 

LanA 

Seite 5 
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Wie krisenfest ist unsere 
Demokratie? 
Ein Abend mit Innenminister 
Herbert Reul 
Insgesamt  14 Schülerinnen und Schü-
ler unserer Schule besuchten den 157. 
Abendkongress des Politischen Forums 
Ruhr in der Essener Philharmonie. Da 
das Thema „Wie widerstandsfähig ist 
unsere Demokratie?“ ein aktuelles The-
ma ist, waren wir mit Jugendlichen aus 
verschiedensten Kursen vor Ort, von 
Sozialwissenschaften (SoWi) über Ge-
schichte bis hin zu Erdkunde. Als Gast 
des Abends sprach der nordrhein-
westfälische Innenminister Herbert 
Reul (MdL); moderiert wurde die an-
schließende Diskussion von Dr. Mark 
Speich, dem Generalsekretär der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung.  

Staatliche Kontrolle contra persön-
liche Freiheit 
In seiner Rede machte Minister Reul 
deutlich, dass eine Demokratie immer 
die Balance zwischen staatlicher Si-
cherheit und persönlicher Freiheit wah-
ren müsse. Zu viel staatliche Kontrolle 
führe in die Diktatur (ein Thema, das 
wir im Geschichtsunterricht behandeln) 
während absolute Regellosigkeit in der 
Anarchie ende. Besonders besorgt zeig-
te sich Reul über Umfragen, nach de-
nen rund 73 % der Deutschen dem 
Staat nicht mehr vertrauen. Dieses 
Vertrauen wolle er nicht mit „dicken 
Sprüchen“, sondern durch ehrliche Ar-
beit und „kleine Schritte“ zurückgewin-
nen, etwa bei der Bekämpfung von 
Clankriminalität, digitalem Kindermiss-
brauch oder durch mehr Respekt für 
Einsatzkräfte.  

Kritische Fragen aus den Schüler-
reihen 
In der anschließenden Diskussionsrun-
de wurden die Fragen von uns Jugend-
lichen bevorzugt drangenommen. Mit-
schüler verschiedener Gymnasien stell-
ten kritische Fragen zu aktuellen The-
men:  

• AfD-Verbot: Reul betonte, dass ein 
Verbot im Rechtsstaat das allerletzte 
Mittel sei. Viel wichtiger sei es, die 
Menschen inhaltlich zu überzeugen. 

• Polizeigewalt & Überwachung: Auf 
die Frage, wie man das Vertrauen in 
die Polizei stärkt und Fehlverhalten 
aufarbeitet erklärte er, dass konkrete 
Grenzüberschreitungen konsequent 
verfolgt werden. Auch Videoüberwa-
chung dürfe nur gezielt an echten 
Gefahrenorten und unter strengen 
rechtlichen Auflagen stattfinden. 

Unser Fazit 
Für uns aus den Sowi-, Geschichts- 
und Erdkundekursen war der Abend ei-
ne spannende Ergänzung zum Unter-
richt. Wir haben vor Ort erlebt, wie In-
nenpolitik funktioniert und dass Demo-
kratie keine Selbstverständlichkeit ist, 
sondern von unserem Mitwirken lebt. 
Oder wie Herbert Reul es ausdrückte: 
„Helfen Sie, machen Sie mit!“  

Jane Leitner, Q1  

Seite 6 
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Exkursion zum Deutschen 
Bergbaumuseum  

Die Erdkundekurse der EF absolvierten 
eine Fachexkursion zum Deutschen 
Bergbau-Museum nach Bochum. Ziel 
des Ausflugs war es, die regionalhisto-
rische Bedeutung des Ruhrbergbaus 
greifbar zu machen. Die Verknüpfung 
von technischem Fortschritt, Arbeits-
welt und sozialem Wandel stand dabei 
im Fokus des Unterrichtsbezugs. Der 
Tag startete mit thematischen Führun-
gen in Kleingruppen. Die Schüler stie-
gen in das unterirdische Anschauungs-
bergwerk hinab. Erfahrene Guides ver-
mittelten die harten Arbeitsbedingun-
gen unter Tage. Die Vorführung origi-
naler Maschinen demonstrierte dabei 
die enorme Geräuschkulisse im 
Schacht. Vor und nach den Führungen 
konnten die Schüler die Ausstellung ei-
genständig erkunden. 

 Die Exkursion bot einen lebendigen 
Zugang zur regionalen Identität Nord-
rhein-Westfalens. Durch die Kombinati-
on aus fachkundiger Führung und in-
teraktiver Eigenarbeit wurden theoreti-
sche Inhalte des Lehrplans praxisnah 
vertieft. Die Schüler zeigten großes In-
teresse an den technischen Dimensio-
nen und den sozialgeschichtlichen Hin-
tergründen des Bergbaus.  

WeiN 

 

 

 

 

 

Austausch mit 
dem Baskenland  

Nach dem erfolgreichen Wiederaufle-
benlassen des Schüleraustauschs mit 
unserer Partnerschule Axular Lizeoa 
in San Sebastián im letzten Jahr fand 
der Austausch auch in diesem Jahr wie-
der statt. Im März besuchten uns 15 
Schülerinnen und Schüler aus dem 
Baskenland. Gemeinsam erkundeten 
wir die Städte Essen und Köln, gingen 
Schlittschuhlaufen, besuchten das Mu-
seum Folkwang und das Bergbaumuse-
um und feierten zusammen eine Ab-
schiedsparty. Außerdem bekamen die 
Jugendlichen einen Einblick in den 
Schulalltag am Don-Bosco-Gymnasium.  

Im April erfolgte der Gegenbesuch in 
Spanien. Wir lernten mehr über die 
baskische Sprache und Kultur, zum 
Beispiel über baskische Spiele und Tän-
ze, und die Geschichte der Seefahrt im 
Baskenland, spazierten durch San Se-
bastián, besuchten Bilbao und das 
Guggenheim-Museum, wanderten bei 
schönstem Wetter und machten eine 
Kajaktour in der Bucht La Concha. Eine 
Besonderheit war sicherlich die Pokal-
feier der Fußballmannschaft Real 
Sociedad. Es war eine tolle Woche vol-
ler neuer Begegnungen und Erfahrun-
gen. Wir freuen uns auf das nächste 
Jahr. 

ZueS  
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La vie est super belle à Paris 
Ein Wochenende mit Großstadtflair 

Über das lange Wochenende an Fron-
leichnam fand wieder unsere beliebte 
alljährliche Studienfahrt nach Paris 
statt. 41 Schülerinnen und Schüler 
machten sich gemeinsam mit 4 Begleit-
personen am Fronleichnamsmorgen er-
wartungsvoll auf den Weg in die magi-
sche französische Hauptstadt. Die Freu-
de stieg spürbar, je näher wir unserem 
Ziel kamen. 

Bereits kurz nach unserer Ankunft er-
wartete uns ein besonderes Erlebnis. 
Bei einer Bootsfahrt auf der Seine konn-
ten wir den faszinierenden Blick auf die 
beliebtesten Sehenswürdigkeiten der 
Stadt genießen. Ein echter Hingucker 
war die Brücke Pont Neuf, die mit auf-
blasbaren Textilbögen verhüllt worden 
war und sich zu einer monumentalen 
Felsgrotte mitten in Paris verwandelt 
hatte. 

Der nächste Tag begann mit einem Be-
such im weltberühmten Musée du Lou-
vre, wo wir einer faszinierenden Dame 
namens Mona Lisa (frz. La Joconde) 
in ihre außergewöhnlichen Augen 
schauen konnten. Am Nachmittag er-
kundeten wir bei einem geführten 
Rundgang das charmante Künstlervier-
tel Montmartre mit seinen engen Gas-
sen, kultigen Cafés und der besonderen 
Atmosphäre. Nachdem wir die letzten 
Höhenmeter über die Treppe zurückge-
legt hatten, erreichten wir die unver-
gleichliche Basilika Sacré Cœur, von 
der sich ein grandioser Blick über ganz 
Paris bot.  

Nach unserem 
„Höhentraining“ 
vom Vortag er-
klommen wir am 
Samstag den 
Arc de Triom-
phe. Für die 
Überwindung der 
284 Stufen wur-
den wir mit ei-
nem fantasti-
schen Ausblick 
entlang der le-
gendären 

Champs-Élysées bis hin zur Grande 
Arche de la Défense belohnt. 

Anschließend blieb Zeit für einen Bum-
mel über die berühmte Prachtstraße. 
Allein die Schaufenster waren echte 
Kunstwerke und ein Erlebnis für sich. 
Natürlich war für viele von uns auch der 
Besuch des ikonischen Pariser Kaufhau-
ses Galeries Lafayette ein absolutes 
Must. Hatte man es geschafft, sich bis 
ganz oben durchzuarbeiten, konnte 
man auf der Dachterrasse in einem Lie-
gestuhl entspannen und auch ein Stück 
einer einzigartigen Sportbegeisterung, 
die Paris jedes Jahr erfasst, auf dem 
Bildschirm erleben, denn während unse-
res Aufenthaltes in Paris fand das welt-
bekannte Grand-Slam Tennisturnier Ro-
land Garros mit hohem Promi-Faktor 
unter den Zuschauern statt.  

Am Abend hatten wir das Glück, die 
Nuit Blanche erleben zu können. Die-
ses besondere Kulturereignis findet 
ebenfalls nur einmal im Jahr statt und 
verwandelt ganz Paris in eine riesige 
Bühne für Kunst, Musik und außerge-
wöhnliche Aktionen – ein unvergessli-
cher Abschluss unserer Studienfahrt. 

Am Sonntagmorgen mussten wir uns 
schweren Herzens von Paris verabschie-
den, aber im Gepäck hatten wir jede 
Menge schöne Erinnerungen, unzählige 
Fotos und tolle gemeinsame Erlebnisse. 

Ein ganz herzliches Dankeschön gilt 
dem Förderverein unserer Schule, der 
unsere Fahrt großzügig unterstützt hat. 
Durch seine Hilfe war es möglich, den 
Teilnehmenden dieses interessante Pro-
gramm bieten zu können. Mille mercis! 
WelU 
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VDE-Technikpreis 
geht an das DBG 

Großer Erfolg für den Tech-
nik-Leistungskurs 
Beim diesjährigen VDE-Technikpreis 
2026 konnte unser Team mit dem Pro-
jekt „Smart BriXX“ den 1. Platz gewin-
nen und sich damit die höchste Aus-
zeichnung des Wettbewerbs sowie ein 
Preisgeld von 2.500 € sichern. Der 
VDE-Technikpreis zählt zu den renom-
miertesten und bedeutendsten Schü-
lerwettbewerben im technischen Be-
reich in Nordrhein-Westfalen. Ziel des 
Wettbewerbs ist es, innovative techni-
sche Ideen und Projekte von Schüle-
rinnen und Schülern zu fördern und 
auszuzeichnen. Besonders bemerkens-
wert: Bereits zum zweiten Mal 
(2018/19) konnte das Don-Bosco-
Gymnasium den VDE-Technikpreis ge-
winnen – ein außergewöhnlicher Er-
folg. 

Das Finale und die feierliche Preisver-
leihung fanden in der DASA Arbeits-
welt Ausstellung in Dortmund statt. 
Dort präsentierten die teilnehmenden 
Teams ihre Projekte vor zahlreichen 
Gästen aus Wirtschaft, Wissenschaft 

und Bildung sowie weiteren hochrangi-
gen Vertreterinnen und Vertretern. Mit 
unserem Projekt „Smart BriXX“ entwi-
ckelten wir intelligente Klemmbaustei-
ne, die moderne Sensorik, Mikrocon-
trollertechnik und Smart-Home-
Funktionen miteinander verbinden. Die 
mit 3D-Druck hergestellten Bausteine 
enthalten unter anderem Bewegungs-, 
Temperatur- und Helligkeitssensoren 
sowie LEDs, Lautsprecher und Servo-
motoren. Dabei sind die Smart BriXX 
mit allen gängigen Klemmbausteinsys-
temen kompatibel und erweitern diese 
um interaktive Funktionen – die Mo-
delle werden dadurch gewissermaßen 
„zum Leben erweckt“. Über eine selbst 
entwickelte App können verschiedene 
Automationen erstellt und gesteuert 
werden. Ziel des Projekts ist es, Kin-
dern und Jugendlichen auf spielerische 
Weise technische Zusammenhänge nä-
herzubringen. 

Wir freuen uns sehr über diese Aus-
zeichnung und sind stolz auf das Er-
gebnis unserer gemeinsamen Arbeit. 
Die Prämie soll zur weiteren Förderung 
des MINT-Bereichs eingesetzt werden. 

LueC 
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Wir kamen, spielten und siegten 

Unter dem Motto 
"Holen wir uns das 
Ding nach Hause" 
brachen sieben fuß-
ballhungrige Jungs 
am Freitag Vormittag 
auf, um in Buxheim/

Memmingen in Bayern am Provinz-
sportfest teilzunehmen. Es galt in der 
Ü18-Wertung den Titel aus dem Vor-
jahr in Essen zu verteidigen. Nach lan-
ger Anfahrt und diversen Staus waren 
wir froh, gut angekommen zu sein und 
unsere Zimmer im Gymnasium Mari-
anum beziehen zu können. Nach dem 
gemeinsamen Abendessen mit den 
Kindern, Jugendlichen und Betreuern 
anderer Einrichtungen ging es zeitig 
ins Bett, um am nächsten Tag fit zu 
sein. 

Am Samstagmorgen ging es nach ei-
nem kurzen Impuls und einer kleinen 
Einheit zu den Spielregeln endlich 
los.  In der Gruppe 1 wurde zuerst ge-
gen Don Bosco Aschau I (10:1) und 
das Salesianum Ü18 aus München 
(11:1) gespielt. Beide Spiele wurden 
von Beginn an dominiert und die DBG-
Kicker zeigten ihre Klasse mit heraus-
ragenden Spielkombinationen. Mit 
breiter Brust spielten wir gegen unse-
ren letzten Gruppengegner Braca, eine 
studentische Wohngruppe aus Wien. In 
einem harten Match glichen unsere 
Gegner zwischenzeitlich nach einer 3:1
-Führung aus, doch Jakob schoss das 
letzte Tor für uns und so wurde das 
DBG klarer Gruppensieger mit neun 
Punkten.  

Im Halbfinale wartete der Gruppen-
zweite aus der 2. Gruppe auf uns. Ge-
gen die Mannschaft Don Bosco Aschau 
II schossen sich die Jungs mit einem 
14:0 warm fürs Finale. Und die Statis-
tik war auf unserer Seite: die Tordiffe-
renz von 39/5 aus vier Spielen zeigte 
eindrucksvoll, dass Mathis den Kasten 
sauber hielt, während die Jungs vorne 
die Tore knipsten (Chakib und Jakob 

jeweils elf Treffer, Firoz sechs, Bjarne 
fünf, Luca und Ben jeweils drei). Im 
Finale kam es zum Rückspiel gegen die 
Mannschaft aus Wien. In einer hitzigen 
Partie und einem kurzweiligen Rück-
stand glich Luca aus, und Bjarne 
brachte uns mit einem weiteren Tor in 
Führung. Mit konsequenten Zug zum 
gegnerischen Kasten konnte durch ein 
Eigentor der Gegner der Deckel drauf 
gemacht werden. Und so gelang die 
Mission Titelverteidigung Ü18 sehr ein-

drucksvoll. 

Nach der Siegerehrung gab es zum 
Abendessen Pizza in großer Auswahl, 
die bei bestem Wetter (strahlender 
Sonnenschien bei 20°C) draußen ge-
nossen werden konnte. Bestens ge-
launt besuchten wir anschließend das 
örtliche Maifest, wo in Biergartenat-
mosphäre mit der Blaskapelle mitge-
sungen wurde und schöne Stunden 
verbracht wurden. Am nächsten Tag 
ging es nach dem Frühstück wieder 
zurück nach Essen, diesmal ohne Stau. 

Zurückgekommen sind wir mit vielen 

Erfahrungen und einem schönen Aus-

tausch mit anderen Einrichtungen und 

den Jugendlichen. Schon jetzt steht 

fest: nächstes Jahr sind wir wieder un-

bedingt dabei und wollen den Titel 

zum dritten Mal in Folge holen. 

BeeJ/SloC  
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Rollstuhl-Basketballturnier 
Zum bundesweiten Aktionstag 
„Zusammenhalt in Vielfalt“ veranstal-
tete die Jugendhilfe Essen an der LVR-
Helen-Keller-Schule ein inklusives Roll-
stuhlbasketball-Turnier. Das DBG war 
mit einer Mannschaft aus der Klasse 
7b vertreten, außerdem das Theodor-
Heuß-Gymnasium und der Gastgeber, 
die Helen-Keller-Schule (Förder-
schwerpunkte Lernen, emotionale und 
soziale Entwicklung und Sprache) so-
wie die Schule am Steeler Tor 
(Förderschwerpunkt körperliche und 
motorische Entwicklung). 

Alle Mannschaften traten natürlich in 
Rollstühlen an. Unterstützt wurde das 
Projekt von den Rollstuhlbasketballern 

der TVK Green Sharks, die auch einen 
Teil der Rollstühle zur Verfügung stell-
ten. Deren Trainer Frank Drews und 
Martin Stichler von der Jugendhilfe Es-
sen mit seinem Team haben bereits 
zwei Tage vor dem Turnier mit der 7b 
das Basketballspiel im Rollstuhl in un-
serer eigenen Halle trainiert. Hier ging 
es aber nicht nur um praktische Übun-
gen. Auch eine Auseinandersetzung 
mit den verschiedenen Perspektiven, 
die sich aus dem Leben im Rollstuhl 
ergeben, war Bestandteil dieses Pro-
jekttages. 

Das gemeinsame Sporterlebnis von Ju-
gendlichen mit und ohne Behinderung 
in einer Begegnung auf Augenhöhe 
war eine wichtige Erfahrung und hat 
außerdem viel Spaß gemacht. Unser 
Team feierte mit dem zweiten Platz 
auch einen schönen sportlichen Erfolg. 
Für alle Beteiligten stand dies aber an 
diesem Tag nicht im Vordergrund. Vie-
le Dank an alle, die diese Veranstal-
tung möglich gemacht haben.    OstT 
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Erfolgreiche Leichtathleten 
Erfolgreicher Start in die Freiluftsaison 
beim IX. Novesia Sprintertag in Neuss: 
Hochspringer Thomas Hasenbeck (Q1) 
konnte bereits im ersten Wettkampf der 
Freiluftsaison die Norm für die Deutschen 
Meisterschaften in Wattenscheid von 
1,96m überwinden. Mit dieser Leistung 
belegt er momentan den zweiten Platz in 
der deutschen Bestenliste. 

Auch Siebenkämpferin Anna-Dorothea 
Spies (Q1) konnte ihr Talent im Hoch-
sprung zeigen. Mit 1,66m siegte sie über-
legen und belegt damit momentan den 
dreizehnten Platz in der deutschen Bes-
tenliste. Mit 27,03m im Speerwurf, 
16,87sek über die 100m Hürden und 
27,62sek über 200m gelangen ihr noch 
weitere hervorragende Ergebnisse. 

Mit Mila Zeppenfeld (05C) und Maximi-
lian Schwink (05A) starteten auch zwei 
Nachwuchstalente vom Don-Bosco-
Gymnasium. Beide konnten den Drei-
kampf in der W11 bzw. M11 mit einem 

souveränen Vorsprung von 1.165 bzw. 
886 Punkten gewinnen. 

Marc Benedikt Spies 

———————————————————- 

Grugalauf 2026 

Mit großem Einsatz und noch größerer Mo-
tivation nahmen in diesem Jahr gleich alle 
drei 6. Klassen des Don-Bosco-
Gymnasiums Essen am Lauf im Grugapark 
teil. 

Bei idealem Laufwetter zeigten die Schüle-
rinnen und Schüler beeindruckenden 
Teamgeist und sammelten gemeinsam 
über 800 Kilometer – und das für einen 
guten Zweck. Durch ihren sportlichen Ein-
satz konnten die Klassen bereits jetzt eine 
Spendensumme von über 1.200 Euro er-
laufen. 

Das Geld geht an die Stiftung Universi-
tätsmedizin, die zahlreiche Angebote un-
terstützt, die jungen Patientinnen und Pa-
tienten in der neuen Kinderklinik zugute-
kommen. Dazu gehören unter anderem 
virtuelle Raumwelten, kindgerechte Ruhe-
bereiche sowie begleitende Therapieange-
bote wie die beliebten Klinikclowns oder 
der Therapiehund, die den Kindern Freude 
schenken und ihnen helfen, trotz Erkran-
kung einfach Kind zu sein. 

Begleitet wurden die Läuferinnen von un-
seren angehenden Übungsleiterinnen der 
Q1, die nicht nur organisatorisch unter-
stützten, sondern die Kinder während des 
Laufs motivierten und im Anschluss ein 
zusätzliches Spiel- und Bewegungsange-
bot gestalteten. So wurde der Vormittag 
zu einem rundum gelungenen Erlebnis für 
alle Beteiligten. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Schülerinnen und Schüler, Übungs-
leiter und natürlich Spender.             GorS 
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Let's Bos60! 
 

Bei strahlendem 
Sonnenschein, 
bester Laune 
und einer wun-
derbaren Atmo-
sphäre feierte 
das DBG sein 
großes Schulfest 
zum 60-jährigen 
Schuljubiläum. 

Schon beim Be-
treten des 
Schulgeländes 
war spürbar: 
Dieser Tag war 
etwas ganz Be-
sonderes! Zahl-
reiche Gäste, 
Familien, Ehe-
malige sowie 
Freundinnen und 
Freunde der 
Schule kamen 
zusammen, um 
gemeinsam zu 
feiern, zu lachen 
und das lebendi-
ge Schulleben 
zu genießen. 
Nach dem feier-
lichen Gottes-

dienst und der Begrüßung durch Herrn Bette sorgten die Don-Bosco-Singers, die 
Don Bosco Dancers und viele weitere Programmpunkte für Begeisterung und tolle 
Stimmung. Überall auf dem Schulgelände wurde gespielt, gesungen, getanzt und 
gelacht. Besonders groß war der Andrang im Flachbau, wo die Schülerinnen und 
Schüler mit unglaublich viel Kreativität und Herzblut ihre Aktionen vorbereitet hat-
ten. Ob Geisterbahn, Minigolf im Dunkeln, Casino, Beauty-Salon, Kinderschminken 
oder internationale Spezialitäten – überall gab es etwas zu entdecken. Die Vielfalt 
der Ideen und das Engagement der Kinder machten deutlich, wie viel Gemein-
schaft und Freude in unserer Schule steckt. 

Auch auf dem Schulhof und dem Hartsportplatz war mit Hüpfburg, Bobbycar-
Rennen, Torwandschießen und vielen weiteren Aktionen beste Unterhaltung ga-
rantiert. Ein Fest wie dieses gelingt nur, wenn viele Menschen gemeinsam anpa-
cken. Deshalb sagen wir von Herzen Danke: Danke an unsere tollen Schülerinnen 
und Schüler für ihre Kreativität, ihre Energie und ihren Einsatz. 

Danke an die helfenden Eltern für die großartige Unterstützung. Und danke an die 
engagierten Kolleginnen und Kollegen, die mit viel Einsatzbereitschaft und Organi-
sationstalent diesen besonderen Tag möglich gemacht haben. Das Jubiläumsfest 
war ein wunderschönes Zeichen für das lebendige Miteinander am Don-Bosco-
Gymnasium – ein Tag voller Freude, Gemeinschaft und unvergesslicher Momente, 
der uns noch lange in Erinnerung bleiben wird.                                             LanA 
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Kurznachrichten 

Berlin, Berlin, wir fahren 
nach Berlin 
9A gewinnt Berthold-Beitz 
Geschichtswettbewerb  
Die Freude war riesig, als die Klasse 
9A die Nachricht erhielt: Sie hat mit 
ihrer Bewerbung den Zuschlag für das 
von der Krupp-Stiftung gemeinsam 
mit der Stadt Essen und in Kooperati-
on mit dem Jüdischen Museum Berlin 
aufgelegte Programm „Berthold Beitz 
Schüler*innenfahrten nach Berlin“ er-
halten. Der Lohn für den leidenschaft-
lichen Einsatz: Eine komplett von der 
Stiftung finanzierte Klassenfahrt nach 
Berlin im kommenden Schuljahr 
2026/2027. 

Im Vorfeld des Wettbewerbs haben 
sich die Schülerinnen und Schüler in-
tensiv und aus verschiedenen Blick-
winkeln mit dem Leben und Wirken 
von Berthold Beitz auseinanderge-
setzt. Beitz war von 1968 bis 2013 
Vorsitzender der Krupp-Stiftung und 
hätte am 26. September 2026 seinen 
113. Geburtstag gefeiert. Besonders 
im Fokus stand sein mutiges Handeln 
während des Zweiten Weltkriegs, in 
dem er Hunderten jüdischen Men-
schen das Leben rettete. 

Die Klasse 9A erarbeitete in Kleingrup-
pen vielseitige Präsentationen, die die-
ses historische Erbe eindrucksvoll be-
leuchteten. Dabei zeigten die Schüle-

rinnen und Schüler wie lebendig, kri-
tisch und engagiert man sich mit Ge-
schichte auseinandersetzen kann.  

Das Förderprogramm der Krupp-
Stiftung verfolgt das Ziel, das Ver-
ständnis der deutsch-jüdischen Ge-
schichte zu vertiefen und einen akti-
ven Beitrag zur Verständigung zu leis-
ten. Auf unsere Schülerinnen und 
Schüler wartet in der Bundeshaupt-
stadt unter anderem ein Besuch des 
Jüdischen Museums Berlin.  

———————————————————- 
Ehemaligenfest 

Das nächste große Don-Bosco-Event 
ist am 29. August 2026 (letzter Sams-
tag in den Sommerferien) das große 
Ehemaligentreffen ab 17.00 Uhr im 
Innenhof des DBG. 

Immer aktuell seid ihr bei: 

https://dbgessen-ehemalige.de/ 
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Termine 

 

Eine Terminübersicht findet sich 
als Google-Kalender auf der Start-

seite unserer Schulhomepage  

www.dbgessen.eu 
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